
Barbastella barbastellus  
Spezialisiert und anspruchsvoll

Die Mopsfledermaus bevorzugt naturnahe Wälder 
mit einem hohen Anteil an stehendem Totholz. 
Hinter abstehender Borke, in Baumspalten oder 
Stammrissen bezieht sie Quartier. Hier ziehen  
die Weibchen ihre Jungen gemeinsam in soge
nannten Wochenstuben groß. Neben natürlichen 
Verstecken nutzt die Mopsfledermaus auch  
Fensterläden oder Holzverkleid ungen von Scheunen 
in wald nahen Siedlungen. 

Mehrmals im Sommer wechselt sie ihr Quartier.  
Den Winter verbringt die kältetolerante Wald    
fleder maus in Burg und Schlosskellern, stillgelegten 
Bahntunneln, Höhlen und Stollen.

Weitere Informationen und  
Angebote zum Mitwirken finden Sie unter: 

www.mopsfledermaus.de

Die Mopsfledermaus ist eine spezialisierte Insekten
jägerin. Sie erbeutet vor allem kleine Nacht falter  
nahe der Baumkronen, auf Licht ungen, entlang von 
Wald rändern und in abwechs lungs reichem Offenland.

Wegen ihrer hohen Spezialisierung, ihrer Stand
orttreue, ihrer inselartigen Populationen und ihres  
Bedarfs an einer Vielzahl von Quartieren ist die  
Mopsfledermaus durch Veränder ungen ihres Lebens
raumes besonders gefährdet.

Das Verbundprojekt
Gemeinsam handeln
Grundlage des Projektes ist eine Analyse  
der nationalen Verbreitung der Mops
fledermaus. Hierzu erfassen wir in aus
gewählten Modell regionen in acht  
Bundesländern mit Unterstützung  
von Ehrenamtlichen akustische  
Signale, um Hin weise auf 
Mopsfledermaus vorkommen  
zu erhalten. Auf Basis der  
Erkenntnisse über bevorzugte 
Lebensräume entwickeln wir ein 
Modell für das deutschland
weite Vorkommen der Art 
(Habitatmodell). Be gleitend 
führt die Univer sität 
Greifswald eine gene
tische Analyse der 
Populations struktur 
durch.

Maßnahmen ent
wickeln und umsetzen

Anhand der erfassten 
Quartiere entwickeln 
wir gemeinsam mit den 
Waldverantwortlichen vor 
Ort passende Schutzmaß-
nahmen, um die Lebensräume 
der Mopsfledermaus zu erhalten und 
zu fördern. Zusammen finden  
wir Wege, wie diese Maßnahmen  
in die forstliche Praxis integriert  
werden können. 

Wissen teilen

Auf einer digitalen Verbreitungskarte 
auf unserer Website (MopsMap) sowie durch ziel
gerichtete Bildungsangebote geben wir die gewonnenen 
Erkenntnisse weiter. Ein praxisnahes Handbuch fasst 
zum Projektende die zentralen Ergebnisse zusammen.

Fell
Ihr Fell ist schwarz bis grau
braun mit hellen Haarspitzen.

Flügel
Sie erreicht eine Flügelspann
weite von 26 – 29 cm.

Nachwuchs
Mopsfledermäuse 
bekommen ein  
Jungtier pro Jahr.

Ohren
Charakteristisch  
sind ihre in  
der Kopfmitte  
zusammen
gewachsenen,  
breiten Ohren.

Nase
Mit ihrer namensgebenden 
mopsartig gedrungenen 
Schnauze gehört sie zur 
Familie der Glattnasen.

Größe & Gewicht
Mopsfledermäuse sind  
etwa 4,5 – 6 cm groß  
und 6 – 13 g schwer.
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NiedersachsenBaden-Württemberg

Ein gemeinsames Projekt von

Gemeinsam schützen und fördern

Die Stiftung FLEDERMAUS, die Naturstiftung David, 
die NABU Landesverbände BadenWürttemberg  
und Niedersachsen und die Universität Greifswald 
haben sich für sechs Jahre zusammengeschlossen, 
um die Mopsfledermaus bundesweit zu erforschen, 
zu schützen und zu fördern. Schlüssel zum Projekt
erfolg ist die Zusammenarbeit mit Waldbesitzenden  
sowie Akteurinnen und Akteuren aus Forstwirt-
schaft, Wissenschaft und Ehrenamt. 

Auf der Serviceseite unserer Website  
finden Sie Ihre Ansprechpersonen:

www.mopsfledermaus.de/service
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Die Mopsfledermaus
Ihr Schutz in unserer Verantwortung

Die Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) hat 
einen ihrer europäischen Verbreitungsschwerpunkte in 
Deutschland. Wir tragen daher für den welt  
weiten Erhalt der seltenen Art eine be son dere Verant
wortung. Im Rahmen der Natio nalen Stra tegie  
zur Biologischen Vielfalt der Bundes regierung wird  
sie deshalb als »Verantwortungsart« einge stuft.  
Auf europä ischer Ebene gilt die Mops fleder maus als 
streng zu schützende Art von gemeinschaft lichem 
Interesse.

Lebensräume sichern und vernetzen

Bundesweit zählt die waldbewohnende Mops fleder
maus zu den stark gefährdeten Arten, gebiets 
  weise ist sie vom Aussterben bedroht. In den 1950er 
bis 1970er Jahren führten Quartierverluste und  
die Inten sivierung der Forst und Landwirt schaft zu 
drama tischen Bestandsein brüchen. Pes ti zide  
reduzierten das Nahrungs     an gebot erheblich. Vieler
orts wurden Alt und Totholz aus unseren Wäldern 
entnommen, die Landschaft mehr und mehr durch 
Verkehrswege zerschnitten.

Wir schützen und fördern die Mopsfledermaus,  
indem wir ihre Lebensräume verbessern und  
vernetzen. In ihrer Bedeutung als »Schirm art« helfen 
wir mit ihr vielen weiteren Arten, die auf natur 
nahe Waldlebens räume angewiesen sind und stärken 
die biolo gische Vielfalt in Deutschland.

  

www.mopsfledermaus.de


